
3. ANDERUNG DES

&///o/a

FLACHENNUTZUNOSPLANES DER
SAMTOEMEINDE SITTENSEN

LAND KREIS ROTENBURG/W.



Auf Grund des § 1 Abs. 3 in Verbindung mit § 2 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) und der

§ 40 und § 72 Abs. 1 Nr. 1 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der

Samtgemeinderat Sittensen diese 3. Flächennutzungsplanänderung, bestehend aus der

Planzeichnung (1 Blatt) und den nachstehenden textlichen Darstellungen, beschlossen.

gez. Klindworth

Samtgemeindebürgermeister L.S.

gez. Wallin

Samtgemeindedirektor

.

.

Sittensen, den 21.10.1993
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VERFARRENSVERMERKE

1. DER RAT DER SAMTGEMEINDE SITrENSEN HAT IN SEINER
SITZUNG AM 10.12.1992 DIE 3. ANDERUNG DES FLÄCHEN
NUTLUNGSPLANES BESCHLOSSEN.

DER AUFSTELLUNGSBESCHLUO IST GEMÄß § 2 ABS. 1 BAUGB
AM 25.01.1993 ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT.

SITTENSEN, DEN 21.10.1993

gez. Wahn

L. S. SAMTGEMEINDEDIREKTOR

2. VERVIELFÄLTIGUNGSVERMERKE

KARTENGRUNDLAGE: DEUTSCHE GRUNDKARTE 1:5000
BLATT-NR.: 2722/11, 12
BLATTNAME: Sittensen, Groß Meckelsen-Südost

HERAUSGEBERVERMERK: HERAUSGEGEBEN VOM KATASTERAMT
BREMERVÖRDE
AUSGABEJAHR: 1988

ERLAUBNISVERMERK: VERVIELFÄLTIGUNGSERLAUBNIS FÜR

ERTEILT DURCH DAS KATASTERAMT
BREMERVÖRDE AM: 04.06.1991
AKTENZEICHEN: A 1285/91

3. DIE 3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES WURDE
AUSGEARBEITET VON DER

PLANUNGSGEMEINSCHAFT NORD GMBH
GROßE STRAßE 56
27356 ROTENBURG!WÜMME

ROTENBURG, DEN 03.11.1993

gez. Diercks

PLANVERFASSER
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4.DER RAT DER SAMTGEMEINDE S1TrkNSEN HAT IN SEINER
SITZUNG AM 27.05.1993 DEM ENTWURF DES FLACHENNUTZUNGS
PLANES UND DES ERLÄUTERUNGSBERICHTES ZUGESTIMMT UND
SEINE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG GEMÄß § 3 Abs. 2 BAUGB
BESCHLOSSEN.

ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG WURDEN AM
07.07.1993 ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT.

DER ENTWURF DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES UND DES
ERLÄUTERUNGSBERICHTJS HABEN VOM 15.07 BIS 16.08.1993 GEMÄß §3
Abs. 2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

SIT‘iENSEN, DEN 21.10.1993

gez. Wahn

L S. SAMTGEMEINDEDIREKTOR

5. DER RATIVERWALTUNGSAUSSCHU6 DER SAMTGEMEINDE
S11TENSEN HAT IN SEINER SITZUNG AM DEM GEANDER)N
ENTWURF DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES UND DES
ERLÄUTERUNGSBE-RICHTES ZUGESTIMMT UND DIE.E1NEUTE
ÖFFENTLICHE AUS-LEGUNG MIT EINSCRRÄNKUNGtM. § 3 ABS. 3
SATZ 1, ZWEITER HALBSATZ BAUGB BESCRLOS?(

ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN M1JEGUNG WURDEN AM
ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACk

DER ENTWURF DES FIJ.Ä(ENNUTZUNGSPLANES UND DES
ERLÄUTERUNGSBERICHTES JIKBEN VOM BIS GEMÄß § 3
Abs. 2 BAUGB ÖFFENTLIi%1JSGELEGEN.

S1‘1iiNSEN, DEN

SAMTGEMEINDEDIREKTOR

6. DER RAT DER SAMTGEMEINDE SIFrENSEN HAT NACH PRÜFUNG
DER BEDENKEN UND ANREGUNGEN GEMÄß § 3 ABS. 2 BAUGB DEN
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN NEBST ERLÄUTERUNGSBERICHT IN
SEINER SITZUNG AM 21.10.1993 BESCHLOSSEN.

SITTENSEN, DEN 21.10.1993

gez. Wallin

L.S. SAMTGEMEINDEDIREKTOR
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7. DIE 3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES IST rr
VERFÜGUNG (AZ.: 204.2-21101-ROW 9IJFL-3) VOM HEUTIGEN TAGE
UNTER AUFLAGEN/MIT MAUCABEN - MIT AUNAUME DER DURCH
KENNTLICH GEMACHTEN TEILE-. GEMÄß § 6 BAUGB GENEHMIGT.

LÜNEBURG, DEN 11.03.1994

gez. Giebe

LS. BEZIRKSREGIERUNG LÜNEBURG
IM AUFTRAGE

8. DER RAT DER SAMTGEMEINDE S1TENSEN IST DE DER
GENEHMIGUNGSVERFÜGUNG VOM ‚/ (AZ.:

) 4J.ItE1?iJI1IL‘rEN
AUFLAGEN/MA6GABEN/AUSNAHMEN IN SEINER ‚SfTZUNG AM
BEIGETRETEN.

DIE 3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUMPLANES HAT ZUVOR
WEGEN DER AUFLAGEN!MAOGABEN VQM BIS
ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

ORT UND DAUER DER ÖFFJLICHEN AUSLEGUNG WURDEN AM
ORTSÜBLICH BEKrI‘tGEMACHT.

SITTENSEN, DEN

SAMTGEMEINDEDIREKTOR

9. DIE ERTEILUNG DER GENEHMIGUNG DER 3. ÄNDERUNG DES
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES IST GEMAB § 6 ABS. 5 BAUGB AM
15.05.1994 BEKANNTGEMACHT WORDEN.

DIE 3. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES IST DAMIT AM
15.05.1994 WIRKSAM GEWORDEN.

SITTENSEN, DEN 16.05.1994

gez. Wahn

LS. SAMTGEMEINDEDIREKTOR



10. INNERHALB
ÄNDERUNG DES
VON VERFAHRENS-
DER 3. ÄNDERUNG
GEMACHT WORDEN.

EINES JAHRES NACH WIRKSAMWERDEN DER 3.
FLÄCHENNUTZUNGSPLANES IST DIE VERLETZUNG

ODER FORMSCHRIFTEN BEIM ZUSTANDEKOMMEN
DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES NICHT GELTEND

S ITTENSEN, DEN . . . . . .

SAMTGEMEINDEDIREKTOR

11. INNERHALB
ÄNDERUNG DES
ABWÄGUNG NICHT

VON 7 JAHREN NACH WIRKSAMWERDEN DER 3.
FLÄCHENNUTZUIIGSPLANES SIND MÄNGEL DER

GELTEND GEMACHT WORDEN.

S ITTENSEN, DEN

SAMTGEMEINDEDIREKTOR
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PLANZEICHENERKLAPUNG

SONSTIGE PL.ANZE(HEN

ART 0ER BAUXI-€N NUTZUNG

Ø
SONSTIGES SONDERGEEIET

so HER: SPORTL(HEN ZWECKEN
DIENENDE GEBAUDE WO ANLAGEN FÜR DEN GOLFSPORT

GRU‘IFLAC)-EN

1

6

GOLFSPORT

.

0

0

— — — — ABGRENZUNG DER ANDERUNGSGEBIETE

NACI4ICHTL(H t8ERNOM1‘tNE FESTSETZUNGEN

GRENZE DES WASSERSO-*JTZGEBETES
fR WASSERSCHUTZZOI{

1 -— 20 kV -

GAS..EITUNG (UNTERIROSCH)

r
SAMTGEMEINDE SITTENSEN
3 ÄNOERUNG

DES FLACHENNÜTZUNGSPLANES
B1.ATT 4/5

1:5000 0 50 100 200 350

Sdii/92 t I_ 1

GR. frECKELSEN/SITTENSEN

1
A
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Erlauterung zur 3. Änderung des Flächennutzungsplanes

der Samtgemeinde.Sittensen

Vorbemerkungen

Die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Sittensen betriffl einen

Änderungsbereich in der Gemeinde Sittensen.

1.0 Ziele und Zwecke der Änderung

Der Änderungsbereich liegt im Südwesten am Ortsrand der Gemeinde Sittensen, an dem

Alpershausener Weg und ist ca. 50 ha groß. Der wirksame Flächennutzungsplan der

Samtgemeinde Sittensen stellt im Änderungsbereich Flächen fi.ir die Landwirtschaft, eine

20 KV-Freileitung, eine Erdgasleitung und im südlichen Bereich ein Landschaftsschutz-

gebiet dar. Nach Rücksprache mit der Unteren Naturschutzbehörde gehört dieser

Bereich allerdings nicht mehr zum Landschaftsschutzgebiet.

In Sittensen ist ein Golfclub gegründet worden, der inzwischen schon ca. 300 Mitglieder

hat. Das Interesse zum Golfspielen ist sehr groß. Diese Sportart, die bis vor wenigen

Jahren nur gewissen Schichten vorbehalten war, erfreut sich zunehmender Beliebtheit in

immer größer werdenden Bevölkerungskreisen. Im Großraum Hamburg sind in letzter

Zeit einige Golfplätze entstanden. Der Bedarf ist immer noch nicht gedeckt. Die nächsten

Plätze liegen bei Buxtehude, Scheef3el und Buchholz.

Sittensen liegt äußerst verkehrsgünstig an der BAB Bremen - Hamburg. Es ist von

beiden Oberzentren gleichermaßen gut zu erreichen, da auch ein Autobahnanschluß im

Norden von Sittensen besteht.
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Der Ort hat sich in den letzten Jahren außerordentlich stark entwickelt, was nicht zuletzt

auf die günstige Lage zurückzuführen ist. Besonders die Gewerbe- und Wohnbauent

wicklung hat sich sehr stark expandiert. Nach den Zielvorgaben des Landes sind die

‚7 Gemeinden jedoch ebenfalls gehalten, den wandelnden Bedürfnissen nach Erholung und

1/
Freizeitgestaltung durch ein vielfältiges Angebot zu entsprechen. Ebenfalls sollen bei der

Bauleitplanung gemäß § 1 Abs. 5 Nr. 3 BauGB u.a. die Belange des Sportes, der Freizeit

und der Erholung berücksichtigt werden.

Auf Grund der veränderten Arbeitsbedingungen mit kürzer werdenden Arbeitszeiten

gewinnt der Bereich Freizeit und Erholung zunehmend an Bedeutung. Darüber hinaus ist

der Gemeinde Sittensen im regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) die besondere

Entwickiungsaufgabe “Erholung“ zugewiesen worden. Damit verbunden ist die

Sicherung und Entwicklung von Einrichtungen für die Erholung der Bevölkerung über

den Eigenbedarf der Gemeinde hinaus. Diese Aufgabe erhält eine erhöhte Bedeutung

durch die neueren Entwicklungen einer gemeinsamen Landesplanung Hamburg - Nieder

sachsen. Der Raum Sittensen liegt im Untersuchungsgebiet des Verflechtungsbereiches

zur Metropolregion Hamburg und die Gemeinde hat, bezüglich der Deckung des

O
Bedarfes an Freizeit- und Erholungseinrichtungen, eine wichtige Funktion mit

überörtlicher Bedeutung zu erfüllen.

.
Ziel der Samtgemeinde Sittensen ist es, mit der Änderung des Flächennutzungsplanes

den Bedarf und die Belange von Freizeit und Erholung zu berücksichtigen.

Bezüglich des Standortes für den Golfplatz wurden in Sittensen und Umgebung ver

schiedene Alternativen untersucht. Dabei wurde festgestellt, daß zusammenhängende

Flächen in der erforderlichen Größe, die auch von der Landwirtschaft nicht mehr

benötigt werden bzw. aus Sicht von Naturschutz und Landschaftspflege keine wertvollen

Flächen darstellen, nicht vorhanden waren.
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Für den ausgewählten Standort gibt es keine gleichwertigen Alternativen, da:

• die Fläche direkt am Ortsrand von Sittensen liegt und an das öffentliche und ausge

baute Wegenetz angeschlossen ist und auch sonstige relevante Infrastrukturein

richtungen vorhanden sind;

• das Gebiet selbst aus der Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege nicht

sehr wertvoll ist, da die Flächen überwiegend intensiv landwirtschaftlich genutzt

werden und geschützte Landschaftsbestandsteile innerhalb des Plangebietes nicht

vorhanden sind;

• die Bodenbeschaffenheit (Sandboden) ist als Baugrund ffir einen Golf,1atz gut

geeignet, so daß keine aufwendigen Bodenarbeiten erforderlich werden;

• die landschaftlichen Strukturen der Umgebung bilden eine attraktive Spielkulisse;

O
• der Eingriff in landwirtschaftliche Belange äußerst gering ist, da die Böden nur eine

O
geringe natürliche Fruchtbarkeit besitzen und diese Flächen ffir den Golf latz

kurzfristig zur VerfUgung stehen, da der Eigentümer den landwirtschaftlichen Betrieb

nicht mehr fortführt.

Daher gibt es in Sittensen und Umgebung keine gleichwertigen Alternativen zu diesem

gewählten Standort.

Entsprechend der Zielsetzung der Samtgemeinde Sittensen sollen mit der Änderung des

Flächennutzungsplanes die planungsrechtlichen Voraussetzungen fUr den Bau einer 18-

Loch-Golfanlage geschaffen werden.
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Die 3. Änderung berücksichtigt dieses und stellt im Änderungsbereich eine private

Grünfläche mit der Zweckbestimmung “Golfsport“ und ein Sondergebiet mit der

Zweckbestimmung “Golfsport“ dar. Innerhalb der privaten Grünfläche “Golfplatz“ sollen

die 18 Spielbahnen und ein Übungsgelände realisiert werden. Um einerseits eine

Zersiedlung der Landschaft zu vermeiden und um andererseits erforderliche bauliche

Anlagen ffir den Golfsport (Klubhaus, sanitäre Anlagen, Verwaltung, Nebenanlagen flur

Geräte und Maschinen usw.) zu ermöglichen, ist im südöstlichen Bereich - nördlich des

Alpershausener Weges - angrenzend an eine schon vorhandene Bebauung ein

Sondergebiet “Golfsport“ dargestellt.

Die Darstellungen des Flächennutzungsplanes, die sich nur auf die Grundzüge der

beabsichtigen Bodennutzung zu beschränken haben, werden durch den im

Parallelverfahren aufgestellten Bebauungsplan Nr. 31 “Golfplatz“, flur den die Gemeinde

Sittensen zuständig ist, konkretisiert.

2.0 Raumordnuni, LandespIanuna Naturschutz und Landschaftspfle2e

Um die Planung mit den Zielen der Raumordnung und der Landesplanung abzustimmen,

um die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege berücksichtigen zu können

und um die Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes beurteilen, bewerten und Ersatz-

maßnahmen vornehmen zu können, wurde vor der Aufstellung der Bauleitpläne ein

Raumordnungsverfahren mit Umweltverträglichkeitsprüfungen durchgefluhrt und ein

Grünordnungsplan erstellt. Hierbei wurde festgestellt, daß der geplante Golfplatz mit den

Grundsätzen und Zielen der Raumordnung sowie den Umweltbelangen unter der Voraus

setzung der Beachtung der Maßgaben vereinbar ist.
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)Der Bau des Goltilatzes stellt einen Eingriff in Natur und Landschaft dar. Bei der

/ Standortwahl des geplanten Golfplatzes in einem bislang landwirtschaftlich intensiv

/ genutzten Gebiet ist zu berücksichtigen, daß hierbei eine weitgehend ausgeräumte Agrar

/ landschaft durch die Schaffiing neuer naturnaher Landschaftselemente im Rahmen der

/ Grünordnungs- und Ausgleichsmaßnahmen angereichert werden kann. Bei der Planung

/ des Golfplatzes wurden die Spielbahnen und übrigen Anlagen so gelegt, daß nur wenige

Bestandteile der vorhandenen Landschaft und Biotopstrukturen entfernt werden müssen.

Darüber hinaus sind ca. 14 ha der Gesamtfläche (50 ha) ifir Maßnahmen zum Schutz, zur

Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft und ffir die Anpflanzung von

Bäumen und Sträuchern vorgesehen.

Darüber hinaus ist durch die Lage des Golfplatzes und der baulichen Anlagen, der

vorgesehenen Bepflanzung und der Erschließung des Plangebietes sichergestellt, daß das

bestehende angrenzende Landschaftsschutzgebiet Ostetal nicht beeinträchtigt wird.

Mit diesen Maßnahmen, die im Bebauungsplan festgesetzt und im Grünordnungsplan,

. der Bestandteil des Bebauungsplanes ist, konkretisiert werden, sind die Belange des

Naturschutzes und der Landschaftspflege - wie auch in der landespianerischen Fest

stellung dargestellt - in einem ausreichenden Maße berücksichtigt.

Im Westteil des Änderungsbereiches ist mit archäologischen Funden zu rechnen.

Sämtliche Erdarbeiten müssen daher im Beisein des Kreisarchäologen oder seiner

Mitarbeiter durchgeflxhrt werden und die Untere Denkmalschutzbehörde ist rechtzeitig

vor Beginn der Arbeiten zu informieren.

Nördlich des Änderungsbereiches befindet sich - zwischen der Königshofallee und der

Oste - eine Altablagerung (ehemalige Sandgrube mit Müliverflillung, Nr. 357 405 418),

die aufgrund ihrer Entfernung keine Auswirkungen auf die Nutzung des Golfplatzes hat.
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jQ Immissionsschutz

Auf Grund der Lage des Gebietes und der geplanten Nutzung sind Immissionen auf

benachbarte Nutzungen nicht zu erwarten. Um Beeinträchtigungen ffir das Landschafts

schutzgebiet Ostetal und ffir die Wohngebiete in der Königshofallee zu vermeiden,

erfolgt die Erschließung des Plangebietes über den Alpershausener Weg.

Da es sich hier um eine ausgebaute Gemeindestraße mit auch künftig geringer

Verkehrsbedeutung und Bebauung handelt, werden hier Beeinträchtigungen - auch flur

den landwirtschaftlichen Verkehr - nicht erwartet.

Die von den benachbarten landwirtschaftlichen Nutzungen ausgehenden Immissionen, die

auf das Änderungsgebiet einwirken können, müssen hingenommen werden. Betriebs-

einschränkende Maßnahmen können nicht abgeleitet werden.

4.0 Nachrichtlich übernommene Festsetzun2en

Innerhalb des Plangebietes befindet sich eine 20 KV-Freileitung und eine Erdgasleitung.

Diese sind, ebenso wie das Wasserschutzgebiet, nachrichtlich übernommen worden.

.
5.0 Erschiießun, Ver- und Entsor2un

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt ausschließlich über die

ausgebaute Gemeindestraße “Alpershausener Weg“.

Bezüglich der Schmutzwasserbeseitigung wird der Änderungsbereich durch

entsprechende Erweiterung des Kanalnetzes an die vorhandenen Leitungen

angeschlossen. Von hier aus wird das Abwasser zur Kläranlage Sittensen abgefi.ihrt.

.
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)ie schadlose Beseitigung des Oberflächenwassers erfolgt durch Verrieselung bzw.

Versickerung auf den Grundstücken. Dieses ist, auf Grund der Bodenverhältnisse

(Sandboden), der zu erwartenden geringen Bebauung und der Größe des Grundstückes

ohne weiteres möglich. Um eine möglichst geringe versiegelung des Bodens zu

erreichen, sind die erforderlichen Stellplätze mit einer naturnahen wassergebundenen

Decke zu versehen.

Das Plangebiet liegt in der Wasserschutzzone ffl des Wasserwerkes Groß Meckelsen.

Die Bestimmungen der Schutzzonen-Verordnung vom 30.09.1988 flur das Wasser

schutzgebiet des Wasserwerkes Groß Meckelsen sind einzuhalten. Die Düngung der

Spielflächen und des übrigen Geländes muß den Bodenverhältnissen und

pflanzenbedarfsgerecht erfolgen. Hierbei ist die Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung

vom 27.07.1988 einzuhalten. Zur regelmäßigen Überprüfung der Grundwasserqualität

sind - in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Rotenburg/W. -

Grundwassermeßstellen einzurichten. Vor der Entnahme von Grundwasser flur

Bewässerungszwecke ist eine Wasserbedarfsprüflung gemäß Runderlaß des Nieder-

sächsischen Umweltministerium vom 30.08.1991 durchzufluhren sowie durch eine

. hydrogeologische Untersuchung zu klären, ob eine Beeinflussung des Regenerations

gebietes des Wasserwerkes Groß Meckelsen ausgeschlossen werden kann..
Die Entnahme von Grundwasser ffir Beregnungszwecke und die Freilegung von

Grundwasser ffir Teiche und andere Wasserbaumaßnahmen bedürfen einer Genehmigung

nach dem Niedersächsischen Wassergesetz.

Sittensen, den

SAMTGEMEINDEDIREKTOR

11/93


